


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:
Impressionen aus Wächtersbach! 

Diesmal hier auf dem Titelbild zu 

sehen: Der Blick von der Her-

renweide aus zur evangelischen 

Kirche. (Foto: Marc Blume, Wäch-

tersbach)

Wenn Sie auch schöne Wächters-

bacher Impressionen fotografiert 

haben, können Sie uns die Bilder 

gerne schicken. Vielleicht kommt 

auch Ihr Foto auf die Titelseite ;)

Wittgenborn. Am Samstag, 3. 
September, veranstaltet der Land-
frauenverein Wittgenborn ein 
Frauenfrühstück im Dorfgemein-
schaftshaus. Verbunden wird das 
Frühstück mit einem Vortrag durch 
die Referentin Birgit Heinrich mit 
dem Thema: „Sag´ nicht ja, wenn 
du nein sagen möchtest“. Die 
Veranstaltung beginnt um 9.30 Uhr 
mit einem reichhaltigen Frühstück. 
Im Anschluss an das Frühstück 
erfolgt der Vortrag. Danach gibt es 
Gelegenheit zu einem Austausch 
über das Gehörte.
Der Eintritt beträgt 12,- Euro pro 

Frauenfrühstück in Wittgenborn
Person für das Frühstück und den 
Vortrag. Anmeldungen sind bis 
zum Freitag, 26. August möglich 
bei:
Simone Wilhelm, telefonisch unter 
06053-601420 nach 17 Uhr oder 
per e-mail: js-wilhelm@gmx.de 
oder Sigrid Nickel, telefonisch 
unter 06053-7337 nach 17 Uhr 
oder per e-mail: sigrid.holger@t-
online.de

Der Landfrauenverein hofft, dass 
die Veranstaltung auf großes Inte-
resse stößt und freut sich auf alle 
Besucherinnen.

Wächtersbach. Folk- und Coun-
trysongs, vorwiegend aus den 
70er Jahren, einige Blues- und 
Rocktitel und natürlich Balladen 
und Werke deutscher Liederma-
cher bilden das Grundgerüst des 
Musikprogramms des Gitarren-
duos „Saite an Saite“. Verfeinert 
mit einigen aktuellen Titeln ergibt 
sich so wirklich gute musikalische 
Unterhaltung, die für jeden Zuhö-
rer etwas zu bieten hat.

Zwei Gitarren und zwei Stimmen 
- das ist das Gitarrenduo „Saite 
an Saite“. Die beiden studierten 
Musiker Armin Engel und Gerd 
Warnken begegneten sich im 
Jahr 1991 zum ersten Mal und 
beschlossen von nun an musi-

26. August, 20.30 Uhr, im Kulturkeller:

25 Jahre Gitarrenduo Saite an Saite!
kalisch gemeinsame Wege zu 
gehen, da sie viele Gemeinsam-
keiten in ihrer Musik verbanden. 
So findet man die Beiden nicht 
nur als Gitarrenduo, sondern 
auch als feste Bandmitglieder des 
„Klezmer Freilach Ensembles“.

Eintritt: 14,- Euro

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

vor ein paar Wochen konnte ich am späten 
Abend von unserer Terrasse aus einige 
Jugendliche beobachten, die zielstrebig in 
Richtung Schloßpark gepilgert sind. Auffal-
lend war, dass sie dabei mit starrem Blick 
die Displays ihrer Handys fixierten, die sie 
am ausgestreckten Arm wie eine Fackel vor 
sich hertrugen. Wie ich kurz darauf erfuhr, war die Ursache für 
dieses merkwürdige Verhalten das Smartphonespiel Pokémon 
GO. In unserem Schloßpark befindet sich nämlich eine Arena, 
die als Austragungsort für Pokémon-Kämpfe dient. Diese ist 
jedoch nicht im Zuge der Schloßrenovierung neu gebaut 
worden, sondern existiert nur virtuell (bevor sie sich auf den 
Weg machen und diese suchen…).
Mittlerweile hat sich ein beispielloser Hype um dieses Spiel 
entwickelt – vielleicht schütteln Sie ratlos den Kopf, wenn Sie 
daran denken, dass die Jagd auf Fabelwesen mit dem Handy 
eine beliebte Freizeitbeschäftigung ist.
Immerhin lockt Pokémon GO viele junge Menschen nach 
draußen, anstatt zu Hause vor dem heimischen Monitor zu 
sitzen. Manch einem fällt bei der Pirsch auf Pokémons viel-
leicht auf, wie viele schöne Flecken Wächtersbach hat – das 
wäre ja nicht das Schlechteste.

Ich wünsche Ihnen noch eine schöne Sommerzeit!

Herzlichst Ihr
Dr. Philipp Tauber



DHH in Mittelsinn, ruhige 
Lage mit Blick in den Sinn-
grund, ab 1.10.16 zu verm. 
Wfl. ca. 120 m2, Kü., Esszi., 
Wohnzi., 2 Kinderzi., 1 Schlaf-
zi., Bad, GWC, Balkon, Keller, 
Garage, Holzlagerraum. Bei 
Interesse bitte melden unter 
0151-14011921.

KLEINANZEIGE

Wächtersbach. Am Samstag, 20. 
August, findet das mittlerweile 
traditionelle Grillfest des WCV in 
Wächtersbach im Biergarten am 
WCV-Casino, in der Schlierbacher 
Straße 43 statt. Eingeladen sind 
Freunde, Bekannte und natürlich 
alle Mitglieder des Vereins.
Ab 17.11 Uhr werden die ersten 
Bratwürstchen bereits braun und 
knusprig auf dem Grill liegen. 
Dazu schmeckt ein frisch ge-
zapftes Bier sicherlich sehr gut. 
Die Getränkeauswahl beschränkt 
sich selbstverständlich nicht nur 
auf Bier, sondern es wird von der 
Weinschorle über Saft und Cola 
alles angeboten.
Oder soll es statt der Bratwurst 
doch lieber ein saftiges Steak sein?
Außerdem wird der Chefkoch 
einen Riesentopf mit Esterhazy 
bereithalten und beweisen, dass 

1. Wächtersbacher Carnevalverein 1961 e.V.

Grillfest am Samstag, 20. August
dieses Bad Orber Nationalgericht 
auch in Wächtersbach meisterhaft 
zubereitet wird.
Also beste Voraussetzungen für 
einen schönen Spätnachmittag 
und Abend um mit Freunden und 
Bekannten nett zusammen zu 
sitzen und zu plaudern. Auf zahlrei-
che Besucher freut sich der WCV.

Neudorf. Am Samstag und Sonn-
tag, 27 und 28. August, wird der 
JCW gemeinsam mit dem Orts-
beirat Neudorf ein Sommerfest 
ausrichten. „Die Alte Dorfschule“ 
wird 65 Jahre! Start ist am Samstag 
um 15.30 Uhr mit dem Tag der offe-
nen Tür und einer Ausstellung zur 
„alten Schule“ durch den Ortsbeirat 
Neudorf. Nach einer Wanderung 
durch das Gebäude und der Bilder-
ausstellung aus den letzten sechs 
Jahrzehnten können sich die Gäste 
bei Kaffee & Kuchen oder an frisch 
Gegrilltem und Gyros stärken. 
Am Samstagabend wird dann mit 
Musik und Tanz im Festzelt kräftig 
gefeiert. Am Sonntag wird das 
Jubiläumswochenende schließlich 

65 Jahre „Alte Dorfschule Neudorf“
mit Frühschoppen, Mittagessen, 
Kaffee und Kuchen abgerundet. 
Der Ortsbeirat Neudorf und der 
JCW hoffen auf reges Interesse 
und viele interessierte Gäste aus 
Nah und Fern. Weitere Informati-
onen zum Judo  und Ju Jutsusport 
sowie dem JC Wächtersbach unter 
www.jc  waechtersbach.de

Aufenau. Am Wochenende vom 
20. und 21. August, veranstaltet 
der MSC Aufenau sein letztes 
sportliches Großereignis dieses 
Jahr. Nach der deutschen Moto-
cross Meisterschaft im April und 
dem IGE Enduro im Juni rundet der 
MX-Hessencup die Aufenauer Mo-
torsportsaison ab. Auf der ehema-
ligen WM-Strecke werden vielfältige 
Wertungsläufe zum Hessencup und 
DMV 2-Takt Cup ausgetragen. Da 
das Aufenauer Rennen mitten in der 
laufenden Saison liegt, haben noch 
einige Fahrer die Chance auf einen 
Meisterschaftstitel, sodass ein gro-
ßes Fahrerfeld mit hochmotivierten 
Startern erwartet wird.
Das Veranstaltungsprogramm um-
fasst zahlreiche Fahrzeugklassen 
des Motocross-Sports. Solisten 
vom Grundschulalter bis 60+ sind 
auf ihren zweirädrigen Maschinen 
am Start, während die Quad-Piloten 
auf vier Rädern um den Sieg kämp-
fen. Zum ersten Mal werden in 
Aufenau zwei Rennläufe zum noch 
jungen DMV 2-Takt Cup ausgetra-
gen. Hierbei sind 2-takt getriebene 
Fahrzeuge mit 125 bis 500 ccm zu-
gelassen. Weiterhin wird es wieder 
eine Einsteiger- und Hobbyklasse 
geben, die sich bei ihrem Debut im 
letzten Jahr großer Beliebtheit er-
freute. Neulingen und Hobbyfahrern 
wird es dabei ermöglicht in einem 
Fahrerfeld von Gleichgesinnten 
Rennluft zu schnuppern und gleich-
zeitig eine echte Chance auf eine 
gute Platzierung zu haben. (weitere 
Infos unter www.mx-hessencup.de)
In den üblichen Meisterschaftswer-
tungen der Hessencup Serie sind 
natürlich auch einige Aufenauer 
Fahrer vertreten. Die Fahrer des 

Motocross Hessencup am 20. und 21. August in Aufenau:

Erstmals zusätzlich reine 2-Takter Klasse
MSC Aufenau sind in den verschie-
denen Klassen: Openklasse: Mar-
vin Röder, Daniel Schäffer, Robin 
Schauberger; MX2 Hessenpokal: 
Marvin Röder, Daniel Schäffer, 
Robin Schauberger, Olaf Pospiez-
synski; MX2 Jugend: Henri Heise, 
Janik Schmidt; 85 ccm: Lukas 
Schmidt; 65 ccm: Lukas Brill, Caiz 
Klein; Classic: Karl Seipel; Quad: 
Lubomir Hunka, Janis Müglich; 
Quad Senioren: Holger Novotny, 
Andreas Schmidt; Einsteiger: Daniel 
Baudiß, Harald Baudiß
Besonders der nach jetzigem Meis-
terschaftsstand in seiner Klasse 
führende Henri Heise hat auf seiner 
Heimstrecke in Aufenau beste Sieg-
chancen. Außerdem sind Daniel 
Schäffer, Marvin Röder und Lubomir 
Hunka klare Kandidaten für den 
Tagessieg oder mindestens eine 
Platzierung unter den Top drei. Na-
türlich ist auch Motocross Urgestein 
Karl Seipel auf seiner Maico wieder 
in der Spitzengruppe des DMV 
Classic Cups zu erwarten.

Am Veranstaltungssamstag begin-
nen ab 8 Uhr die Trainings und ab 
12.20 Uhr die Wertungsläufe. Der 
Eintritt am Samstag ist frei. Am 
Sonntag werden die Trainingsläufe 
ab 8 Uhr und die Wertungsläufe ab 
11.55 Uhr ausgetragen. Es wird ein 
moderater Eintritt von 3,- Euro für 
Kinder zwischen 14 und 16 Jahren, 
sowie 7,- Euro für Erwachsene erho-
ben. Die Anfahrt zur Rennstrecke ist 
von den Autobahnabfahrten der A66 
Bad Orb / Wächtersbach und Bad 
Soden Salmünster ausgeschildert. 
Aktuelle Informationen und einen 
genauen Zeitplan zur Veranstaltung 
unter www.msc-aufenau.de.
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Tagesordnung:

Der Jahresabschluss 2015 (Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie Anhang zum Jahresabschluss) liegt ab 

Ende August in der Brauereigaststätte, Untertor 9, während 
der Öffnungszeiten für die Mitglieder 

zur Einsichtnahme aus. 
Wächtersbach, 13. August 2016

 
(Dr. Philipp Tauber)

Vorsitzender des Aufsichtsrates

Bürgerbräu Wächtersbach e.G.
Einladung zur Mitglieder-
versammlung am 14. September, 
19.30 Uhr, Gaststätte Ysenburger 
Hof, Wächtersbach

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2015 
 und Vorlage des Jahresabschlusses 
3. Bericht des Aufsichtsrates über seine Tätigkeit
4. Beschlussfassung über die Feststellung des 
 Jahresabschlusses (Bilanz, Gewinn- und Verlust-
 rechnung und Anhang zum Jahresabschluss 2015)
5. Beschluss über die Deckung des 
 Jahresfehlbetrages 2015 
6. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates
7. Verschiedenes, Ausblick

Aufenau. Dieses Wochenende ist 
es endlich soweit: Nach zweijäh-
riger Pause erlebt die Aufenauer 
Kerb ihre Wiedergeburt, nachdem 
sich Festwirt Heinrich „Henry“ 
Traber bereit erklärte, die Organi-
sation und Durchführung der Kerb 
zu übernehmen. Los geht es am 
Freitag, 12. August, 19 Uhr, wenn 
an der Kinzig erstmals das Festzelt 
wieder seine Planen öffnet. Ab 
20.30 Uhr wird die Wächtersbacher 
Party-Band „WKKW“bei der „Kerb-
is-back-Party“ kräftig einheizen. 
Auf diesen Tag freuen sich nicht 
nur die Kerbbuschen, die sich 
anlässlich des Kerb-Comebacks 
auf eine stattliche Zahl von 32 
Personen vermehrt haben. Bei 
dieser geballten Manneskraft soll-
te es daher ein Leichtes sein, am 
Kerbsamstag, 13. August, 19 Uhr, 
den Kerbbaum am Festplatz aufzu-

Aufenauer Kerb - Es geht weiter
stellen. An zupackenden Händen 
mangelt es jedenfalls nicht.
Nachdem der Kerbbaum standhaft 
in seiner Fassung untergebracht 
sein wird, haben Kerbbuschen - 
und natürlich auch alle anderen 
Besucher - ein wenig Zeit zur 
Erholung ehe die Himmeltaler am 
Krachleder-Abend das Festzelt an 
der Kinzig bis in die Morgenstun-
den zum Kochen bringen. Die 
Energien sollte sich jedoch jeder 
gut einteilen, denn schon um 11 
Uhr ist am Sonntag, 14. August, 
das Festzelt für den zünftigen Früh-
schoppen hergerichtet. Begleitet 
von der Volksmusikkapelle Hailer 
kann der letzte Kerbtag mit kulina-
rischen Klassikern, wie Wellfleisch, 
Rippchen und Kraut begonnen 
werden. Ab 14 Uhr laden dann die 
Fischbörner Bube zum gemütli-
chen Ausklang der Kerb ein.

Wächtersbach. Wie jedes Jahr in 
den Sommermonaten fand Mitte 
Juli im Lehrgarten des Obst- und 
Gartenbauvereins Wächtersbach 
1994 e.V. in der Brunnenstraße der 
Lehrgang für den Sommerschnitt 
an den Obstbäumen und Beeren-
sträuchern statt. Der Erste Vorsit-
zende Heinz Schauberger konnte 
18 Mitglieder und Gäste begrüßen. 
Zu Beginn des Lehrgangs infor-
mierte der er die Anwesenden über 
die erfolgreiche Entwicklung der 
Apfelbäumchen, die im Lehrgang 
„Veredeln von Apfelbäumen durch 
Aufpropfung auf Edelreiser“ im ver-
gangenen April erzeugt wurden. Ein 
schönes Exemplar konnte er den 
interessierten Gästen präsentieren. 
Im weiteren Verlauf erklärte das Ver-
einsmitglied und Fachwart Manfred 
Huck den Sommerschnitt 
an einem Hochstamm-
Apfelbaum. Verwundert 
stellten die Gäste fest, 
dass selbst gut tragende, 
große Zweige entfernt 
werden müssen, um im 
darauffolgenden Jahr ei-
nen optimalen Ernteertrag 
zu erzielen. Doch nicht nur 
der Ertrag auch die Form 
eines Baumes oder eines 
Strauches wird auf diese 
Art und Weise beeinflusst. 
„Das ist ein Konkurrenz-
trieb – der muss weg“ oder 

Sommerschnitt an Obstbäumen
„dieser Ast soll ein Leitast werden 
– darum kürzen wir ihn über dem 
nach außen stehenden Auge hier 
ein!“ Diese Redewendungen hört 
man oft. Auch was man unter einem 
„schlafenden Auge“ versteht und 
wie man Wasserschosse entfernen 
muss, erklärten die Fachwirte Heinz 
Schauberger und Manfred Huck. Es 
wurden viele Fragen gestellt und 
durch die Herren fachmännisch 
und umfassend beantwortet. Bei 
der Übernahme des Geländes 
durch den Verein waren bereits 
alte, vernachlässigte Obstbäume 
vorhanden. Die Vereinsmitglieder 
haben in vielen Arbeitsstunden 
über Jahre hinweg durch die rich-
tigen Schnittmaßnahmen den 
heutigen guten Zustand der Bäume 
erreichen können.



Bekanntmachungen Ausgabe 13. August 2016
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

www.waechtersbach-online.de

Wächtersbach. Am letzten Juli-
Wochenende, exakt in der Nacht von 
Samstag auf Sonntag wurden in der 
gesamten Friedrich-Wilhelm-Straße 
die Gullideckel aus ihren Rahmen 
(Sinkkasten) herausgehoben und 
teilweise dabei mutwillig zerbrochen. 
Das ist kein Kavaliersdelikt son-
dern ein gefährlicher Eingriff in 
den Straßenverkehr gemäß § 315c 
StGB, macht die Stadtverwaltung 
Wächtersbach klar. Es kam zu einem 
Polizeieinsatz. Um die Verkehrssi-
cherheit wieder herzustellen, mussten 
Mitarbeiter des städtischen Bauhofes 
eingesetzt werden. 
Offensichtlich waren Trunkenbolde 
unterwegs, die ihre Zeit und ihre 
Kraft für diese gefährliche Dummheit 
eingesetzt haben; dadurch haben die 
Verursacher gleichermaßen Auto-
fahrer, Zweiradfahrer und Fußgän-

Gefährlicher Eingriff in den Straßenverkehr
in der Friedrich-Wilhelm-Straße:
Gullideckel herausgehoben

ger gefährdet. Insbesondere in der 
Dunkelheit ist die Gefahr für die 
Verkehrsteilnehmer nicht oder zu spät 
zu erkennen.

Die Stadtverwaltung Wächtersbach, 
Ordnungsamt bittet um sachdienliche 
Hinweise; Strafanzeige wird erstattet, 
ebenso Schadenersatzansprüche gel-
tend gemacht. 

Wächtersbach. Am Sonntag, 28. 
August, 11 Uhr, ist es wieder soweit! 
Im Freischwimmbad Wächtersbach 
findet das jährliche große Schwimm-
badfest statt.
Den Besucher erwartet eine große 
Palette an Spielen, Wettbewerben, 
sportlicher Betätigung sowie musi-
kalische Umrahmung. Auch Technik-
Interessierte kommen auf ihre Kos-
ten. Schwimmmeister Bernd Gabrys 
wird stündlich einen Rundgang für 
Kinder und Erwachsene zum Thema 
„Dem Schwimmbad hinters Wasser 
geschaut - Technik & Co.“ anbieten.
Es besteht die Möglichkeit, an diesem 
Tag das Seepferdchen-Abzeichen 
bei der DLRG zu absolvieren. Ab-
gerundet wird das Programm durch 
eine Auswahl an verschiedenen 
Getränken und Speisen zu familien-
freundlichen Preisen.
Der Eintritt kostet pro Person 2,- Euro 
(Kinder und Jugendliche unter 18 
Jahren 1,- Euro).
Die sportliche Vielfalt an diesem Tag 
ist einmalig. Vom Boule-Spiel, über 
Fußball (Torwandschießen), Volley-
ball-Turnier, Slackline, 
Aqua-Gymnastik unter 
fachkundiger Leitung der 
Mitarbeiter von „FirstPo-
sition - Studio of Dancing 
Arts -, Tauziehen, hin zu 
verschiedenen Wasser-
sportspielen - für jeden 
ist hier etwas dabei. Auch 
in diesem Jahr wird es 
wieder Spaß mit dem 
großen Wasserlaufball 
geben. Die Besucher dür-
fen gespannt sein. Natür-
lich gibt es auch Wettrut-
schen, Krakenkönig und 
Sprungturmspiele sowie 
ein großes Wissens-Quiz. 
Außerdem wird in diesem 
Jahr eine große Hüpfburg 
aufgebaut und Ponyreiten 
für die Kinder angeboten.
Zwischen den sportlichen 
Aktivitäten können sich 
die Kinder beim Kinder-
schminken lustige, bunte 

Familienfest im Freibad Wächtersbach am 28. August
Großes Spiel- und Spaß-Event

Bilder oder Tattoos ins Gesicht oder 
auf den Arm zaubern lassen oder 
auch das beliebte Glücksrad dre-
hen. Es winken tolle Preise aus der 
Wächtersbacher Geschäftswelt. Ein 
Dreh kostet 0,50 Euro. Der Erlös 
kommt dem Schlossgarten-Spielplatz 
zu Gute.
Um sich an diesem Tag zu stärken, 
stehen dem Besucher viele Gau-
menfreuden während des gesamten 
Tages zur Verfügung. Familie Demir, 
Betreiber des Schwimmbadkiosks, 
kümmert sich um das leibliche Wohl 
der Besucher. Es gibt viele türkische 
und deutsche Köstlichkeiten. Auch 
für die süßen Schleckermäuler ist 
vorgesorgt. Hier verwöhnt Fami-
lie Demir mit einer Kuchentheke, 
Waffel-Verkauf und Eiskaffee.
Die Stadt Wächtersbach freut sich 
auf zahlreiche Besucher. Auch bei 
schlechtem Wetter findet das Event 
mit leicht verändertem Programm 
statt.
Das Fest endet um 18 Uhr. Das 
Schwimmbad hat aber regulär bis 20 
Uhr an diesem Tag geöffnet.

Wächtersbach. Um Vorschläge 
zu Personen, Vereinen, Verbänden 
bittet die Stadt Wächtersbach. Dazu 
wurde ein Formblatt entworfen. 
Dieses kann im Bürgerservice im 
Rathaus, aber auch auf der Home-
page der Stadtverwaltung unter der 
Rubrik Bürgerservice/Ehrenämter 
aufgerufen werden. Die Vorschläge 
aus der Bevölkerung sollten bis zum 
31. August in der Stadtverwaltung 
eingegangen sein. Für Fragen steht 
Nico Agostini (telefonisch 06053- 
80244) gerne zur Verfügung. 
Zum Wächter im Besonderen: Für 
herausragendes ehrenamtliches En-
gagement im sozialen, ökologischen, 

politischen, 
humanitären 
oder einem 
sonstigen ge-
sellschaftli-
chen Bereich 
ehrt die Stadt 
W ä c h t e r s -
bach  Ein-
zelpersonen 
oder Perso-
nengruppen. 
Das heraus-

Wächter 2016 - Stadt Wächtersbach bittet um Vorschläge
Auszeichnung für ehrenamtliches 
Engagement der Stadt Wächtersbach

ragende ehrenamtliche Engagement 
muss dem Wohl der Allgemeinheit 
dienen und das Ansehen der Stadt 
fördern.
Die Stadtverordnetenversammlung 
hat dazu entsprechende Richtlinien 
für ehrenamtliches Engagement der 
Stadt Wächtersbach beschlossen. 
Die Ehrung erfolgt in Form der Ver-
leihung des Ehrenpreises „Wächter 
2016“.
Der „Wächter 2016“ kann für folgen-
de Bereiche und nach Erfüllung der 
Voraussetzungen verliehen werden: 
a.) Ehrenamtliches Engagement (z. B. 
in Vereinen oder in sozialen, ökologi-
schen, politischen oder humanitären 
Bereichen); b.) Ehrenamtliche Ret-
tungs- und Hilfskräfte (Feuerwehr, 
THW, usw.); c) Kultur; d.) Engage-
ment U 18; e) Für das Lebenswerk; f) 
Wirtschaftliche Innovation/Engagier-
te Unternehmer und g)Heimatpflege.

Weitere Einzelheiten zu den Richtli-
nien können der Homepage der Stadt 
Wächtersbach, www.waechtersbach-
online.de, unter der Rubrik Stadt-
verwaltung-Satzungen/Richtlinien, 
entnommen werden.
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Wächtersbach. Alle Wächtersbacher 
sind erneut aufgerufen, beim diesjäh-
rigen Stadtradeln erneut ordentlich 
in die Pedale zu treten. Wächters-
bach nimmt vom 21. August bis 11. 
September am deutschlandweiten 
Wettbewerb Stadtradeln des Klima-
Bündnis, dem größten kommunalen 
Netzwerk zum Klimaschutz, teil. 
Alle sind eingeladen in diesen drei 
Wochen kräftig in die Pedale zu treten 
und möglichst viele Fahrradkilometer 
beruflich sowie privat für den Klima-
schutz in Wächtersbach zu sammeln. 
Die gefahrenen Kilometer werden 
auf der Homepage „gesammelt“ – 
und am Ende wird Bilanz gezogen; 
sprich: werden die Stadtradel-Sieger 
ermittelt. 
Natürlich gibt es in diesem Jahr 
auch wieder prominente Stadtradel-
Stars: Mit dem Ortsvorsteher von 
Waldensberg Lars Kauer und dem 
Vorsitzenden des Wächtersbacher 
Turnvereins Kai Löwe unterstützen 
die Kampagne in diesem Jahr zwei 
„Altbekannte“.  Kai Löwe war bereits 
im Jahr 2014 als Stadtradel-Star und 
Kapitän des Teams Turnverein Wäch-
tersbach für das „gute Klima“ aktiv. 
Lars Kauer führte das Team Judo 
Club Wächtersbach im vergangenen 
Jahr als Stadtradel-Star durch den 
Wettbewerb. In diesem Jahr konnte 

Michaela Krone-Samer, Lars Kauer und Kai Löwe sind die „Stadtradel-Stars 2016“
Auftaktveranstaltung am Sonntag, 21. August, 11 Uhr, im Schlosspark 
Wächtersbach radelt für ein gutes Klima beim Stadtradeln um die Wette

Michaela Krone-Samer, die Leiterin 
der ECT, der größten städtischen 
Kinderbetreuungseinrichtung als 
Stadtradel-Star gewonnen werden.
Etwa ein Fünftel der klimaschädli-
chen Kohlendioxid-Emissionen in 
Deutschland entstehen im Verkehr: 
161 Millionen Tonnen Kohlendioxid 
(CO2), davon werden allein 149 Mil-
lionen im Straßenverkehr emittiert. 
Bereits 7,5 MillionenTonnen CO2 

ließen sich vermeiden, wenn nur 
ca. 30 Prozent der Kurzstrecken bis 
sechs Kilometer in den Innenstädten 
mit dem Fahrrad statt mit dem Auto 
gefahren würden. Bürgermeister 
Andreas Weiher betont: „Machen Sie 
auch beim Stadtradeln mit, tun Sie 
Gutes für den Klimaschutz und un-
terstützen Sie unsere Kampagne für 
mehr Radverkehr in Wächtersbach.“  
Das Stadtradeln wird wieder von 
den „Schottener Soziale Dienste 
gGmbH“ unterstützt. Bürgermeister 
Andreas Weiher dazu: „Wir freuen 
uns, die Schottener Soziale Dienste 
gGmbH als Co-Veranstalter im Boot 
zu haben. Der Wettbewerb ist eine 
hervorragende Möglichkeit, die The-
men Klimaschutz, Radwegeförderung 
und Inklusion zu verbinden.“

Der Wettbewerb beginnt mit der Auf-
taktveranstaltung am 21. August, um 

11 Uhr, im Schlosspark und endet mit 
der diesjährigen Abschlussveranstal-
tung am 11. September, anlässlich des 
Radfahrerevents „Kinzigtal-Total“ 
am Sicherheitszentrum der Freiwil-
ligen Feuerwehr in der Gelnhäuser 
Straße. Hierzu sind alle sehr herzlich 
eingeladen. 
Anmeldungen können auf der Inter-

netseite des Klima-Bündnis unter 
www.stadtradeln.de platziert werden.  

Wer keinen PC oder Internetzugang 
hat, kann sich an den städtischen 
Koordinator Tim Schneider, Tel: 
06053-80224 wenden. Die Regist-
rierung wird somit durch die Stadt 
Wächtersbach vorgenommen.

Von links: Lars Kauer (Stadtradel-Star), Jürgen Frank (Vertreter der Schot-
tener Soziale Dienste gGmbH), Michaela Krone Samer (Stadtradel-Star) 
zusammen mit Bürgermeister Andreas Weiher.

Wächtersbach. Es herrschte herz-
liche Stimmung bei der letzten 
gemeinsamen Zusammenkunft der 
russischen Ferienkinder aus der 
Region Moskau und den Wächters-
bacher Gasteltern. Auf Einladung 
der Stadt Wächtersbach waren alle 
noch einmal im Restaurant Aventis 
zusammen gekommen bevor es am 
nächsten Tag per Flugzeug wieder 
zurück nach Troizk ging. 

Alljährlich kommen zur Ferienspiel-
woche Kinder aus sozial schwachen 
und kinderreichen Familien auf Ein-
ladung der Stadt Wächtersbach dann 

Ein schöner Abschluss gemeinsam mit Gasteltern und Erstem Stadtrat
Russische Ferienkinder verabschiedet

für zehn Tage nach Deutschland. Sie 
werden bei Familien untergebracht 
und besuchen tagsüber die Wäch-
tersbacher Ferienspiele. Die restli-
che Tageszeit verbringen die Kinder 
in den Gastfamilien. Dankenswerter 
Weise werden viele zusätzliche Ak-
tionen vom Partnerschaftsverein  ge-
boten – so geht es ins Freibad, in die 
Fasanerie nach Hanau, gemeinsam 
geht es in die Eisdiele, zum Italiener 
und für Pommes und Burger sind die 
Kinder auch immer zu haben. Am 
letzten Tag hatte der Besuch auf der 
Wasserkuppe einen großen Eindruck 
bei den Kindern hinterlassen. 

Der Partnerschaftsverein, unter 
dem Vorsitz von Karola Häfner, 
kümmert sich jedes Jahr darum, dass 
die Kinder aus Troizk in Familien 
aufgenommen und gut versorgt sind. 
Eine große Unterstützung ist ihr da-
bei Yulia Diehl, die ihr jede Menge 
Organisationsarbeit abnimmt. Denn 
es ist viel zu planen und vorzube-
reiten. Das fängt mit der Suche der 
Gasteltern an, die Abholung der 
Kinder am Flughafen, die ganze 
Woche will geplant werden, ebenso 
wie die Gemeinschaftsfahrt zurück 
an den Flughafen am Abschiedstag.
Nun war die schöne Woche wieder 
vorbei – es hatte allen gut gefallen, 
das ergaben die Erzählungen der 
Kinder welche von Betreuerin Irina 
übersetzt wurden. 

Karola Häfner dankte allen Gastel-
tern sehr herzlich für die liebevolle 

Betreuung der Kinder. Im Namen 
der Stadt Wächtersbach schloss 
sich Erster Stadtrat Oliver Peetz 
dem Dank an die Gasteltern und 
das Organisationsteam des Partner-
schaftsvereins an – auf dem Papier 
sei ja alles sehr schnell erledigt, 
aber zu einer solch gelungenen 
Woche gehörten immer die rich-
tigen Menschen dazu, es brauche 
Zeit und mache Arbeit. Für die 
tolle Unterstützung bedankte er 
sich. Er überbrachte die Grüße von 
Bürgermeister Andreas Weiher und 
bat um Übermittlung der Wäch-
tersbacher Grüße ins Rathaus nach 
Troizk zu Bürgermeister Vladimir 
Dudotschkin.

Dann wurden Gastgeschenke ver-
teilt und zum Schluss folgte das 
obligatorische „Abschiedsfoto“.



Wächtersbach. Schon seit über 
zehn Jahren gibt es den Freiwilligen 
Polizeidienst in Wächtersbach. Seit 
knapp zwei Jahren arbeiten die Stadt 
Wächtersbach und die Gemeinde 
Brachttal zusammen und die Freiwil-
ligen Polizeihelfer gehen gemeinsam 
in Wächtersbach und Brachttal 
auf Streife. Nun wollen die beiden 
Kommunen weitere Helfer ausbilden 
lassen und suchen Interessierte.
Wer Interesse hat, wird gebeten, sich 
im Rathaus der Stadt Wächtersbach 
(Martina Glaab, Tel.: 06053-80241), 
im Rathaus von Brachttal (bei Karl-
Horst Wies, Tel.: 06053-612134) 
oder im Polizeiposten Wächtersbach 
(Sicherheitszentrum, Gelnhäuser 
Straße 15) zu melden. Dort sind Ein-
zelheiten zum Aufgabengebiet bzw. 
zu einer möglichen Bewerbung zu er-

Freiwilligenpolizei -
 Verstärkung für das Wächtersbach-Brachttal-Team
Interessierte Bewerber können sich 
in den Rathäusern melden

fahren. Nach einer Unterweisung und 
Ausbildung durch die hauptamtliche 
Polizei in Hanau werden die zukünf-
tigen Helferinnen/Helfer in beiden 
Kommunen zum Einsatz kommen. 
Bewerber müssen ein einwandfreies 
Führungszeugnis vorweisen können. 
Sie sollten gerne den Umgang mit 
den Menschen pflegen sowie eine 
grundsätzliche Fitness vorweisen 
können, die für den Streifengang 
notwendig ist. Vor Ort in Wächters-
bach erwartet die neuen Freiwilligen 
Polizeihelfer ein erfahrenes Team von 
Kolleginnen und Kollegen sowie die 
tatkräftige Unterstützung durch die 
Polizeibeamten im Polizeiposten 
Wächtersbach. 
Die Stadt Wächtersbach und Ge-
meinde Brachttal freuen sich über 
ernstgemeinte Bewerbungen.

Ein großer Wunsch des Kindergarten Löwenzahn in Aufenau 
erfüllte sich, dank der freundlichen Unterstützung der Firma Heinz 
Rasch Heizung-Klima-Sanitär GmbH aus Neudorf. Die Firmeninhaber 
überließen den Kindern einen ihrer Bauwagen, der bereits liebevoll be-
malt wurde. Alle Kinder, Erzieherinnen sowie die KIGA-Leitung und der 
Elternbeirat bedanken sich vielmals bei den beiden für die großzügige 
Spende und die Unterstützung des Kindergartens.

Anlässlich der Jubiläumsfeier zum 40-jährigen Bestehen 
des Kindergartens Löwenzahn in Aufenau, zauberten André 
Camacho und sein Team von „we love cocktails“ fruchtig-sommerliche 
Cocktails für alle kleinen und großen Besucher. Von jedem verkauften 
Cocktail spendete er 1,- Euro an den Kiga. Alle Kinder, Erzieherinnen 
sowie die KIGA-Leitung und der Elternbeirat bedanken sich vielmals 
für das große Engagement und für die 200,- Euro, die auf diesem Weg 
zusammen kamen.

Sommerarbeitseinsatz bei der KGW. Um gut in die neue Fußball-
saison starten zu können, waren die KGW´ler vor nicht allzu langer Zeit 
im Arbeitseinsatz. Der Vorstand bedankt sich bei allen Helfern recht 
herzlich, besonders bei Tim Protzmann der sich um die Helfergewinnung 
gekümmert hat. Nachfolgende Arbeiten konnten durchgeführt werden: 
Austausch von ca. 50 m2 Rasen, Erneuerung des Ballfangnetzes, Säube-
rung der bepflanzten Flächen, des Parkplatzes und des Gehweges vor 
dem KGW Gelände. Der Einsatz wurde auf Freitag und Samstag verteilt. 
Auf dem Bild sind die Helfer des Samstagteams zu sehen. Der Vorstand 
bedankt sich bei allen Helfern für den sehr guten Einsatz.

Behindertensprechtag in Wächtersbach
Wächtersbach. Der Behinderten-
beauftragte der Stadt Wächtersbach, 
Friedhelm Lewalter, hat am Don-
nerstag, 25. August, von 8 bis 12 Uhr 
Sprechstunde im Wächtersbacher 
Rathaus, Zimmer 1. Er berät alle 
Behinderten und deren Angehörige 
in Fragen von Hilfsmitteln und den 
entsprechenden Kostenträgern, ver-
mittelt und benennt die zuständigen 
Behörden, gibt Auskunft über För-

dermittel und deren Antragstellung 
sowie mögliche Vergünstigungen 
nach dem Schwerbehindertengesetz. 
Außerdem besteht die Möglichkeit 
für Behinderte, Angehörige und 
Betreuer, sich über barrierefreies 
Bauen oder barrierefreies Renovieren 
gemäß den alten Normen DIN 18024, 
18025 und der neuen DIN 18040 zu 
informieren.

am 16. Oktober, von 11 bis 18 Uhr 

Anmeldungen sind noch möglich!
Kontakt: Verkehrs- und Gewerbeverein, 
Verena Kohler, Am Schloßgarten 1, 
63607 Wächtersbach, Tel.: 0 60 53-92 13, 
Email: redaktion@vgv-waechtersbach.de
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Spessart. Regionale Produkte 
erfreuen sich bei Verbrauchern 
großer Beliebtheit, denn sie ste-
hen für kurze Transportwege und 
regionale Wertschöpfung. Doch 
regionale Produkte sind nicht 
nur für Verbraucher attraktiv. Ein 
besonderes Regional-Sortiment, 
das es so im normalen Lebens-
mitteleinzelhandel nicht gibt, gut 
platziert im Dorfladen, kann gerade 
für Nahversorger im ländlichen 
Raum eine Schlüsselrolle einneh-
men und deren wirtschaftliche 
Existenz nachhaltig stärken. Doch 
noch ist die Zusammenarbeit zwi-
schen Dorfläden und regionalen 
Erzeugern meist eher zufällig und 
es fehlt der logistische Rahmen.
Diese Lücke will SPESSARTregi-
onal nun in Zusammenarbeit mit 
der Regio.Marketing GmbH mit 
dem Modellvorhaben „Regio.Dorf.
Laden: Gut & Regional versorgt!“ 
schließen und bis Ende 2017 in 
der Region ein Nahversorgungs-
netzwerk zwischen Erzeugern, 
Verarbeitern und Dorfläden auf-
bauen und marktfähige regionale 
Produkte in den Dorfladen bringen.

Ein Vorhaben, das vom Bundes-
programm Ländliche Entwicklung 
des Bundesministeriums für Er-
nährung und Landwirtschaft mit 
rund 100.000,- Euro gefördert wird.
Mit dem Förderbescheid in der 
Tasche, startete das Projekt nun 
exemplarisch im „Mittelpunkt Auf-
enau“. Der Dorfladen in Wächters-
bachs größtem Stadtteil eröffnete 
vor rund einem Jahr und bezieht 
bereits jetzt einen Teil seines An-
gebots von regionalen Erzeugern. 
„Regionale Erzeugnisse werden 
stark nachgefragt“, berichtet La-
deninhaberin Simone Biennosek, 
„und unsere Kunden wissen den 
Wert dieser Produkte zu schätzen.“
Diese Nahversorger stehen im 
Mittelpunkt des Vorhabens. Deren 
Existenz und damit die Versorgung 
vor Ort sichern zu helfen, ist ein 
zentrales Anliegen des Verbandes 
SPESSARTregional. 
Wie eine Analyse vor rund zwei 
Jahren im Rahmen des Modell-
vorhabens „MORO- Regionale 
Daseinsvorsorge“ zeigte, ist die 
Versorgung in den über 100 Orts- 
und Stadtteilen der Region mit 
Waren des täglichen Bedarfs durch 
Ladengeschäfte und mobile Händ-
ler noch als gut einzustufen. 
Doch die Situation der fußläufigen 
Versorgung, die insbesondere für 
die ältere Bevölkerung an Bedeu-
tung gewinnt, ist schon heute nicht 
zufriedenstellend. Gleichzeitig sind 
Ladenstandorte in ihrer Existenz 
gefährdet. „Mit dem Vorhaben 
wollen wir die Nahversorger und 
Dorfläden in der Region unter-
stützen und damit das alltägliche 

Modellvorhaben zum Aufbau eines 
Nahversorgungsnetzwerkes mit regionalen Produkten

Regio.Dorf.Laden: 
Gut & Regional versorgt!

Leben insbesondere in den kleinen 
Orten attraktiver machen“, so Tho-
mas Dickert, Geschäftsführer von 
SPESSARTregional.

Ein Anliegen, das auch die IHK 
Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern 
verfolgt. Die Kammer hat bereits 
ein Beratungsangebot und einen 
Runden Tisch für Nahversorger ins 
Leben gerufen, um Ladeninhaber 
zu unterstützen, zu vernetzen und 
die Übernahme von Ladenge-
schäften attraktiv zu gestalten. Und 
so steht sie nun dem Vorhaben 
„Regio.Dorf.Laden: Gut & Regional 
versorgt!“ als Kooperationspartner 
zur Verfügung.

In einem ersten Schritt soll der 
Status quo in puncto Erzeugung 
und Verkaufswege regionaler 
Produkte analysiert werden. Auf 
ein gut funktionierendes Netzwerk 
regionaler Erzeuger und Manufak-
turen kann das Vorhaben bereits 
aufbauen. Die Initiative „Regionale 
Geschmacksvielfalt Kinzigtal & 
Spessart“ bietet ein breites Waren-
angebot regionaler Lebensmittel. 
Auf Grundlage der Bestandsanaly-
se wollen die Kooperationspartner 
ein Konzept zur Regionalisierung 
der Dorfläden entwickeln, neue 
Lieferanten akquirieren und effizi-
ente Logistikstrukturen aufbauen. 
Und da die Platzierung im Sorti-
ment allein nicht ausreicht, soll ein 
speziell auf die Dorfläden ausge-
richtetes Kommunikationskonzept 
für regionale Produkte entwickelt 
werden. SPESSARTregional hat 
bereits Kontakt zu allen Nahversor-
gern und Dorfläden in der Region 
aufgenommen, um möglichst viele 
Mitstreiter für das Vorhaben zu 
gewinnen. 
„Die Ergebnisse des Projektes kön-
nen auch Vorbild für andere Regio-
nen zum Aufbau ähnlicher Nahver-
sorgungsnetzwerke werden“, sagt 
Janet Emig, Regionalmanagerin 
von SPESSARTregional. In Koope-
ration mit dem Dorfladen-Netzwerk 
sollen diese Informationen einem 
Netzwerk aus über 80 Dorfläden 
im Bundesgebiet zur Verfügung 
gestellt werden.

Vorschülerausflug zum Barfußpfad nach Bad Orb. Nach 
einem ereignisreichen Jahr mit Ausflügen zum Begehbaren Ohr nach 
Gelnhausen, der Feuerwehr in Wächtersbach, einem Erste-Hilfe-Kurs 
und Projekten zu verschiedenen Themen, fand für die Vorschüler des 
Evangelischen Kindergarten Wächtersbach das letzte Kindergarten-
jahr seinen krönenden Abschluss mit einem Ausflug zum Barfußpfad 
nach Bad Orb und anschließender Übernachtung im Kindergarten. 
Bei sonnigem Wetter konnten die Kinder und ihre Erzieherinnen alle 
Stationen des Barfußpfades begehen, besonders begeisterten die 
Bachquerungen und die lange Schlammstrecke. Abends im Kinder-
garten fand nach ausgiebigem Spielen, Pizza zum Abendessen und 
einer Taschenlampenparty der aufregende Tag sein Ende. Am nächsten 
Morgen, nach einem gemeinsamen Frühstück, holten die Eltern müde, 
aber zufriedene Kinder ab.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

PR-Anzeige

Unter diesem Motto lebt unser 
Sanitätshaus, denn das Wohl-
ergehen der Patienten und die 
Integration im täglichen Leben 
hat bei uns oberste Priorität.

Seit 1987 betreiben Wolfgang 
und Karin Schilling das Sanitäts-
haus in der Kanalstraße in Bad 
Orb. Gemeinsam mit zwei Ange-
stellten bieten sie ihren Kunden 
individuell passende Lösungen 
an. Ein umfangreiches Angebot 
an Hilfsmitteln und Produkten 
die das Leben leichter machen, 
halten sie in ihrem Geschäft für 
die Kunden bereit. 

So bieten sie zum Beispiel Ein-
lagen, Bandagen für Sprungge-
lenke, Kompressionsstrümpfe 
und vieles mehr an, die selbst-
verständlich vor Ort vermessen 
und angepasst werden. Ebenso 
werden Arm-, Bein- und Brust-

prothesen angeboten und indi-
viduell für die Kunden bestellt. 
Inkontinenzprodukte, Pflegewä-
sche und Krankenpflegebedarf ist 
vorrätig. Rehamittel wie Rollstüh-
le, Gehhilfen und anderes gehö-
ren ebenfalls zum Programm des 
Sanitätshauses Schilling. 
Pflegebetten werden ausgeliefert 
und vor Ort fachgerecht aufge-
stellt. Zu allen verschiedenen 
Fachbereichen stehen Ihnen 
kompetente und hilfsbereite 
Mitarbeiter zur Verfügung, die 
Ihre Fragen gerne beantworten 
und Sie umfassend beraten.

Das Sanitätshaus Schilling ist 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 9 bis 12.30 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr und 
Mittwoch und Samstag von 9 
bis 12.30 Uhr für die Kunden da. 
Telefonisch ist das Geschäft unter 
06052-2920 erreichbar.

Helfen ist unser Handwerk!
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Nach der Saison ist vor der Saison. Gut gelaunt war eine kleine 
Truppe des Eintracht Fan Clubs Adlerauge 09 beim Stammtisch im 
Kikeriki und freute sich schon auf die „neue“ Mannschaft der SGE. „Wir 
lassen es uns gut gehen und hoffen auf eine tolle Saison mit spannenden 
Spielen.“ Stammtisch ist jeden dritten Freitag im Monat im „Kikeriki“ und 
jeden ersten Freitag in Birstein in der Post! Infos auf der Homepage: 
http://efc-adlerauge-waechtersbach.jimdo.com/.

Spessart. Endlich spielt das Wetter 
mit und es fühlt sich wie Sommer 
an. Für alle Balkonien-Urlauber, 
Freizeit-Entdecker und Eltern, die 
schier unendliche Ferienwochen 
mit ihren Sprösslingen vor sich 
haben, geht es mit flinc und dem 
ÖPNV ab in den Sommer. Jede 
Woche können registrierte flinc-
Nutzer und ÖPNV- Nutzer einen 
neuen Sommerspaß im Spessart 
entdecken und kennenlernen.
Zusammen mit regionalen Ak-
teuren startet das Mobilitätnetz 
Spessart die Kampagne „Ab in 
den Sommer!“ Denn ob das Ver-
gnügen im Wasser, der Besuch 
im Erlebnispark oder auch das 
Museum, der Spessart hat viele 
herrliche Plätze und wahrhaftige 
Perlen, die für die schönste Zeit 
im Jahr jede Menge Sommerspaß 
versprechen. Und auch hier lässt 
es sich - wie zur Arbeit oder Schule 
- vortrefflich in der Fahrgemein-
schaft mit flinc oder mit dem Bus 
gemeinsam fahren.
Überall gilt: An der Aktion teilneh-
men und auf freie Tickets freuen 
können sich registrierte flinc-
Nutzer oder ÖPNV-Nutzer. Einfach 
Smartphone mit flinc-Profil aus der 
App oder das ÖPNV-Tagesticket an 
der Kasse vorzeigen und schon 
geht es los.
„Eine tolle Kampagne, um die 
touristischen Schätze vor der ei-
genen Haustür besser oder wieder 
kennenzulernen“, freut sich die 
Erste Kreisbeigeordnete Susanne 
Simmler. Gerade mit Blick auf die 
Entwicklung der Tourismusdesti-
nation Spessart, könne man sich 

Ab in den Sommer! 

Mit flinc & ÖPNV den Sommerspaß 
im Spessart entdecken

nicht oft genug die Stärken der 
Region deutlich machen.
„Mit der Aktion können wir zeigen, 
dass viele der Freizeitziele mit dem 
ÖPNV erreichbar sind. Denn nicht 
in jeder Familie steht der zweite 
PKW von der Tür. Da lohnt es sich 
einen Blick auf flinc oder die Bus-
verbindungen zu werfen, um sich 
mit Kind & Kegel auf den Weg zu 
machen“, sagt der Kreisbeigeord-
nete Matthias Zach.
Bis zum Ende der Sommerferien 
sind jeweils für den Freitag weitere 
Aktionen geplant. Zum Abschluss 
findet am 28. August ein Picknick 
im Burgwiesenpark in Jossgrund-
Burgjoß statt.

„Wir freuen uns, dass wir so viele 
Partner für die Aktion gewinnen 
konnten. Das zeigt einmal mehr 
wie groß die Unterstützung für das 
Mobilitätsnetz Spessart ist“, erklärt 
Geschäftsführer Thomas Dickert 
von SPESSARTregional.
Das „Mobilitätsnetz Spessart - flinc 
unterwegs“ ist eine Initiative von 
SPESSARTregional in Kooperation 
mit der Kreisverkehrsgesellschaft 
Main-Kinzig mbH. Interessierte 
können sich jederzeit unter www.
flinc.de/spessart kostenlos für 
das gemeinsame Fahren anmel-
den. Zu jeder gesuchten Fahrt 
oder Mitfahrt wird auch gleich die 
ÖPNV-Verbindung angezeigt. So 
kann jeder für sich das passende 
Angebot wählen.
Aktuelle Informationen zu den ein-
zelnen Aktionen finden sich unter:
https://www.facebook.com/Mobili-
taetsnetzSpessart/
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06053-9945.

Sonntag, 14.: 9 Uhr: Gottes-
dienst in Weilers. 10 Uhr: Got-
tesdienst in Wächtersbach. 18 
Uhr: Abendgottesdienst in Witt-
genborn. Sonntag, 21.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Freitag, 26.: 15 Uhr: Café Licht-
blick - Trauercafé in der Bücherei
Sonntag, 28.: 10 Uhr: Gottes-

dienst in Wittgenborn. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Wächters-
bach. Mittwoch, 31.: 15 Uhr: 
Kinderkirche in der evang. Kirche 
für Kinder von fünf bis elf Jahren
In den Sommerferien finden keine 
Gruppen und Kreise statt.

Sonntag, 14.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Montag, 15.: 
18 Uhr: Abendmesse zu Mariä 
Himmelfahrt. Samstag, 20.: 17.30 
Uhr: Vorabendmesse. Sonntag, 
21.: kein Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Freitag, 26.: 17.30 
Uhr: Rosenkranzgebet. 18 Uhr: 
Abendmesse. Samstag, 27.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Sonntag, 28.: 9.30 Uhr: Hochamt.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 17.: 19.30 Uhr: Bibel- 
und Gebetsstunde. Donnerstag, 
18.: 9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 20.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Wolfgang Köhler. 18 
Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst. Mittwoch, 24.: 19.30 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Donnerstag, 25.: 9 Uhr: Frauen-
Gebetsstunde. Samstag, 27.: 
18 Uhr: Gottesdienst mit Heiko 

Sonntag, 14.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 21.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 28.: 11 
Uhr: Heilige Messe. 

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Sonntag, 14.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe in Aufenau. Mittwoch, 17.: 
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
Aufenau. 19 Uhr: Abendmesse 
in Aufenau. Donnerstag, 18.: 18 
Uhr: Abendmesse in Neudorf. 

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Evangelische Kirchengemeinde Waldensberg

Sonntag, 21.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Spielberg. 18 Uhr: Gottesdienst 
in Streitberg. 19 Uhr: Gottesdienst 
in Leisenwald. Dienstag, 30.: 9.30 
Uhr: Schulanfängergottesdienst in 
Spielberg für alle Schulanfänger/

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg

Sonntag, 14.: 10.30 Uhr: Gottes-
dienst. Sonntag, 21.: 9.15 Uhr: 
Familiengottesdienst. Sonntag, 
28.: 19 Uhr: Abendgottesdienst
Kleinkindgruppe: trifft sich nach 
Verabredung. Kinderferienspie-
le: in der Woche vom 15. bis 19. 

August. Das Team der Mitarbeite-
rinnen lädt die Kinder gesondert 
per Info-Zettel im Dorf ein. (Aus-
kunft über Frau Maleika Maier). 
Konfirmandenunterricht: hat 
Sommerferien-Pause.

Schmidt. 18 Uhr: Kinderstunde 
- parallel zum  Gottesdienst. Mitt-
woch, 31.: 19.30 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. 

Sonntag, 21.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe in Aufenau. Mittwoch, 24.: 
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
Aufenau. 19 Uhr: Abendmesse 
in Aufenau. Donnerstag, 25.: 18 
Uhr: Abendmesse in Neudorf.

innen der Spielberger Platte. Kin-
dergottesdienst: Findet während 
der Sommerferien nicht statt. 
Seniorennachmittag: Donners-
tag, 25. August, 15 Uhr, im Ev. 
Gemeindehaus in Spielberg. 

www.vgv-waechtersbach.de

Wächtersbach. Die evangelische 
Kirchengemeinde begeht am 11. 
September, um 10 Uhr, im Gottes-
dienst die Jubiläumskonfirmation. 
Alle Jubilare die in diesem Jahr 
Goldene (nach 50 Jahren), Dia-
mantene (nach 60 Jahre), Eiserne 
(nach 65 Jahren) und Gnadene 
(nach 70 Jahren) Konfirmation 

Jubiläumskonfirmation 
am Sonntag, 11. September

feiern wurden zu diesem Jubiläum 
eingeladen. Die Kirchengemeinde 
lädt auch herzlich Jubiläumskonfir-
manden ein, die dieses Fest nicht 
in ihrer Konfirmationsgemeinde fei-
ern können, daran teilzunehmen. 
Anmeldungen werden gerne im 
Gemeindebüro unter Tel.: 06053-
707780 angenommen.




